
Einführung in die deutsche juristische Fachsprache – Universität Freiburg – Barbara Etterich 

Grammatik auf einen Blick: Wie finde ich den richtigen Kasus für Artikel und Artikelwörter? 
 

1. Vor dem Wort steht eine Präposition 

Ich schaue zuerst, ob das Wort im Singular oder im Plural steht. 

Ich benutze den Kasus, den die Präposition verlangt.  

Präpositionen (immer) mit Dativ1:         ab - aus - ausser - bei – dank – entgegen – entsprechend - gegenüber -   

           gemäss - mit - nach - nebst – samt - seit - von – zu – zufolge – zuliebe  

Präpositionen (immer) mit Akkusativ2        bis - durch - für – entlang - gegen - ohne - um - um … herum  

Die Wechselpräpositionen          an - auf - hinter - in - neben - über - unter - vor – zwischen 

• als Ortsangaben mit Dativ auf die Frage „Wo“? (lokal)      Wo wohnst du? - In der Stadt. / Auf dem Land. / Neben der Kirche. / … 

• als Ortsangaben mit Akkusativ auf die Frage „Wohin“? (direktional)    Wohin gehst du? - In die Stadt. / Aufs Land. / Über die Brücke. / … 

• als Zeitangaben immer mit Dativ        an - in -vor - zwischen  

           an: am dritten März / am Morgen / am Anfang / am Monatsende … 

           in: im April / im nächsten Jahr / in einem Monat / in einem halben Jahr … 

           vor: vor einer Stunde / vor einem Monat / vor der Prüfung 

           zwischen: zwischen dem 2. und dem 4. Mai.  

 

2. Vor dem Wort steht keine Präposition: Das Verb regiert den Satz!      

Ich suche das Subjekt (das Wort, das das Verb bestimmt) im Satz.     Der Richter spricht. 

Gehört der Artikel oder das Artikelwort zum Subjekt, benutze ich den Nominativ.    N 

Gehört der Artikel nicht zum Subjekt, muss ich entscheiden, ob ich den Nominativ, Akkusativ oder Dativ (oder Genitiv benutzen muss). Das ist nicht immer einfach! 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Einige wenige Verben verlangen einen doppelten Nominativ:     Er ist ein guter Jurist. Sie wird sicher eine gute Notarin. Ein Idiot bleibt ein Idiot. 

sein / werden / bleiben …         N       N    N                                  N                            N                          N 

Manche Verben verlangen neben dem Subjekt nur den Akkusativ:     Sie liest einen Sachverhalt.      

Die meisten „einfachen“ Verben: lesen / sehen / lernen …      N           A             

Viele Verben mit den Vorsilben be- / ver- /zer- : besuchen / verlassen / zerreissen ...   Am Donnerstag besuchen wir einen Vortrag über Europarecht. 

                                    N              A 

 
1 Dies sind nur die wichtigsten Präpositionen. 
2 Dies sind nur die wichtigsten Präpositionen. 
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Es gibt einige unpersönliche Ausdrücke mit „es“ und Akkusativ:      In der Schweiz gibt/hat es viele Regeln.     

es gibt / es hat / es braucht / es ärgert mich, dass ... / es nervt ihn, dass …                                 N          A   

 
Viele Zeitausdrücke und Massangaben stehen im Akkusativ:      Diesen Monat hat er sehr viel zu tun.  

                                                                                                                                                                                              A                  N 

           Das Bücherregal ist einen Meter breit. 

            N         A 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Einige Verben verlangen nur den Dativ:        Er gratuliert dem Studenten zum bestandenen Examen. 

ähneln / antworten / befehlen / begegnen / danken / einfallen / fehlen / folgen / gefallen /                     N                           D       

gehören / gehorchen / glauben / gelingen/ genügen / gratulieren / helfen / missfallen /  

misslingen / nützen / raten / schaden / schmecken / vertrauen / widersprechen /  

zuhören / zureden / zusehen / zustimmen … 

Es gibt einige wichtige Ausdrücke mit Dativ: Wie geht es dir? / Das Kleid steht dir gut. / Der Tee schmeckt mir. / Der Termin passt mir. / Der Film gefällt uns. 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Viele Verben können mit Akkusativ und Dativ stehen: schenken / bringen / kaufen …   Der Richterin hat ihrem Mann zum Geburtstag einen neuen Porsche geschenkt. 

Diese Konstruktion ist sehr häufig. Die Person steht meist im Dativ, die Sache im Akkusativ.                        N                         D                            A   

Verben mit Akkusativ und Dativ-Verben gehören vor allem zu den folgenden Gruppen:  Die Professorin erklärt den Studierenden die Prüfung. 

Bedeutung „geben und nehmen“: geben / (weg)nehmen / (mit)bringen / kaufen /   N                                                  D                     A  

verkaufen / (aus)leihen / liefern / senden / schicken / schenken  

Bedeutung „informieren“: beantworten / beweisen / empfehlen / erzählen / erklären /           

sagen / schreiben / vorlesen / zeigen ...  

Andere: erlauben / verbieten / versprechen / verzeihen …     
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Es gibt einige Verben mit dem Genitiv. Diese sind typisch für die juristische Fachsprache. Hier sind die wichtigsten. 

anklagen   inculper, accuser, dénoncer      Er ist des Mordes angeklagt. 

bedürfen   avoir besoin       Der Staat bedarf massiver internationaler Hilfe. 

beschuldigen  inculper, accuser       Der Mann wird der Tat beschuldigt 

bezichtigen  accuser        Sie bezichtigen ihn der Spionage. 

überführen  convaincre       Sie bezichtigen sie der Spionage. 

verdächtigen  soupçonner       Man verdächtig ihn des Mordes.      

Markieren Sie 

wichtige Verben!  

w 


